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Gib uns Frieden.

1330 – 1500 Arbeitseinheit III: 

 Aktive Gewaltfreiheit als politische Leitlinie  
und die Kirchen 

	Sicherheit neu denken. Von der militärischen zur zivilen Sicher-
heitspolitik. (Ralf  Becker, Koordinator gewaltfrei handeln e.V., 
AG Ausstieg Evangelische Landeskirche Baden)

 
1500 – 1530 Kaffee und Gespräche

1530 – 1630  Arbeitseinheit IV:

Workshops
 Vertiefung zum Vortrag (Ralf  Becker)
	Wie auf  europäischer Ebene Dynamik in die Bewegung des 

Friedens kommen kann (Elisabeth Freise, Church and Peace)
 Vorstellen der Studie von Maria Stephan, Erica Chenoweth: 

Why Civil Resistance Works: The strategic logic of  Nonviolent 
Conflict (Stephan Maas, Friedensbeauftragter der Evangelischen 
Kirche in Baden)

1645 – 1730 Abschlussrunde: 

Wie kann und soll es weitergehen? 
 
Moderation: Jens Freiwald, Dr. Ursula Paulus

Evangelische  
Akademikerschaft  

in Deutschland



Vor 100 Jahren endete der Erste Weltkrieg, die große Katastrophe 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts mit etwa 17 Millionen Menschen, 
die ihr Leben dabei verloren, der alsbald die nächste mit weit über 
60 Millionen Toten folgte. „Niemals mehr Krieg“ hieß es da, doch 
das Gegenteil ist weltweit in sog. begrenzten Konflikten, oftmals 
als Stellvertreterkriege der großen Machtblöcke, eingetreten. 
Inzwischen ist Krieg sogar als Mittel der Politik zurückgekehrt. 
Erscheint es da nicht naiv, nach alternativen Konfliktlösungs-
möglichkeiten zu fragen? Umgekehrt lässt sich dieser Skepsis die 
Frage entgegenhalten, ob den Bedingungen der Möglichkeit einer 
gewaltüberwindender Konfliktlösungskultur im privaten und 
gesellschaftlichen Bereich je eine wirkliche Chance gegeben bzw. 
diese gewollt wurde. 

Angeregt durch die ökumenische Städtepartnerschaft Köln-
Liverpool wird im Rahmen der diesjährigen Domwallfahrt ein 
Ökumenischer Friedens-Gottesdienst im Kölner Dom stattfinden. 
Es schließt sich eine Soiree im Domforum an, die zugleich den 
Auftakt für eine Friedenstagung am folgenden Tag bildet. Sie 
steht unter dem Motto „Wir weigern uns Feinde zu sein! – Wie 
die Eskalation der Gewalt verhindern?“ Ziel ist es, die Möglich-
keiten aktiver Gewaltfreiheit als persönlicher Lebensstil sowie als 
politische und kirchliche Aufgabe kennen zu lernen, sich darüber 
mit namhaften Referent*innen auseinanderzusetzen und Impulse 
für neue friedensfördernde Schritte zu empfangen bzw. zu entwi-
ckeln.

Wir laden herzlich ein!

	Stadt- und Domdechant Msgr. Robert Kleine
	Diakon Jens Freiwald, Katholisches Stadtdekanat Köln
	Rainer Will, Arbeitskreis Köln-Liverpool der ACK Köln
	Dr. Martin Bock, Melanchthon-Akademie, für die  

Veranstaltergemeinschaft
	Dr. Ursula Paulus, pax christi Köln 
	Dr. Werner Höbsch, „Runder Tisch 

Frieden“ im Erzbistum Köln

FREITAG, 28. SEPTEMBER 2018

1700  Ökumenischer Gottesdienst im Kölner Dom

Liturgie:
 Stadtdechant Msgr. Robert Kleine 
 Stadtsuperintendent Rolf  Domning
 Mitglieder der ACK Köln 

Predigt: 
 Prof. Dr. Fernando Enns, Universität Hamburg,  

Arbeitsstelle Theologie der Friedenskirchen

1800 – 2030 Soiree im Domforum
Keine Anmeldung erforderlich|Eintritt frei

Statements: 
  Katrin Göring-Eckardt, Vorsitzende der Bundestagsfraktion 

Bündnis 90/Die Grünen, Präsidiumsmitglied des Deutschen 
Evangelischen Kirchentags 

  Prof. Dr. Fernando Enns, Universität Hamburg 
Arbeitsstelle Theologie der Friedenskirchen 

  Pfarrer Dr. Matthias Leineweber, Kirchlicher Assistent  
der Gemeinschaft Sant’ Egidio

Musik / Rezitationen

Moderation: Melanie Wielens, Dom-Radio

SAMSTAG, 29. SEPTEMBER 2018

„Wir weigern uns Feinde zu sein!“  
Wie die Eskalation von Gewalt verhindern?  
Eine Friedenstagung
Ort: Haus der Evangelischen Kirche, Kartäusergasse 9-11
Anmeldung erforderlich|Siehe Rückseite

830 – 900  Willkommen und Stehkaffee

900  Begrüßung und Einführung 
 (Dr. Martin Bock; Rainer Will)

915 – 1030 Arbeitseinheit I: 

 Aktive Gewaltfreiheit und der persönliche Lebensstil I
 „Liebet einander ….“ (Joh 13,34) Im Alltag gewaltfrei mitein-

ander umgehen – (Wie) Geht das? Anregungen aus der Gewalt-
freien Kommunikation (nach M. B. Rosenberg)

 (Dr. Elisabeth Schieffer, Trainerin Gewaltfreie Kommunikation - 
GFK)

1030 – 1100 Kaffee und Gespräche

1100 – 1230 Arbeitseinheit II: 

 Workshops mit: 
	GFK Schnuppertraining (Elisabeth Schieffer) 
	Gewaltfrei - wie geht das? Merkmale und Wirkungsweisen akti-

ver Gewaltfreiheit (Michael Steiner, Trainer gewaltfreies Handeln 
und systemischer Coach)

	Wertschätzung, Ressourcen, Lösungsorientierung - ein Drei-
klang gelebter Gewaltfreiheit in der Schule (Jochen Mangold, 
Trainer in konstruktiver Konfliktaustragung) 

Moderation: Rainer Will, Dr. Martin Bock

1230 – 1330  Mittagspause


